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Infallibilität des Papstes

In der katholischen Kirche gibt es drei Arten von "Unfehlbarkeit" (lat.

infallibilitas). Die erste bezieht sich auf die Unfehlbarkeit der Konzilien (zu

Pacellis Zeiten als Nuntius in Deutschland wurden von der katholischen

Kirche 20 Konzilien als universalkirchlich verbindlich anerkannt), die

zweite auf "das 'tägliche allgemeine Lehramt', die einheitliche Bezeugung

einer Glaubenswahrheit durch die Gesamtheit der mit dem Papste

vereinigten Bischöfe" (KÖSTERS, Sp. 377 f.) und die dritte auf die des

Papstes. 

Die Unfehlbarkeit des Papstes wurde am 18. Juli 1870 mit der ersten

dogmatischen Konstitution "Pastor aeternus" des Ersten Vatikanischen

Konzils (1869-1870) dogmatisiert: "Wenn der Römische Bischof 'ex

cathedra' spricht, das heißt, wenn er in Ausübung seines Amtes als Hirte

und Lehrer aller Christen kraft seiner höchsten Apostolischen Autorität

entscheidet, daß eine Glaubens- oder Sittenlehre ["doctrinam de fide

vel moribus"] von der gesamten Kirche festzuhalten ist, dann besitzt er

mittels des ihm im seligen Petrus verheißenen göttlichen Beistandes

jene Unfehlbarkeit ["ea infallibilitate"], mit der der göttliche Erlöser seine

Kirche bei der Definition der Glaubens- oder Sittenlehre ausgestattet

sehen wollte; daher sind solche Definitionen des Römischen Bischofs

aus sich ["ex sese"], nicht aber aufgrund der Zustimmung der Kirche

unabänderlich" (DH 3074).

Kirchenrechtlich ist der Papst damit, "wenn er amtlich als oberster Lehrer

(ex cathedra) über Glaubens- und Sittensachen eine Entscheidung trifft,

unfehlbar" (EICHMANN / MÖRSDORF, S. 343, vgl. auch CIC/1917

cann. 1323, 247 § 1, 252 § 1, 1395 § 1).

Nach der Verkündigung des Dogmas wurde die päpstliche Unfehlbarkeit

bisher erst einmal in Anspruch genommen, nämlich von Pius XII. in der

Apostolischen Konstitution "Munificentissimus Deus" vom 1. November

1950, in der er das Dogma der leiblichen Aufnahme Mariens in den

Himmel erklärte.
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